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« nsgader
EVöchentl. zwölf mal .
Abonnementspreis :
Vierteljährlich :
j» Karlsruhe durch
eineAgenturbezogeu :
2 Wlart 50 Pf . , in
das Haus gebracht :
8 Mark 80 Pf . , durch
die Post ohne Stifter »
gebühr 2 Mark 50 % f.

Vorausbezahlung . mit täglichem Anterhaltungsblatt und Kerlafungsbeitage.

« «-etse- evik- »»
Die Ispaltige Kol»
nelzeile oder dere»
Raum für Lokav
Inserate 1b Pf . , füv
auswärtige In¬
serate 20 Pf . , im
Reklameteil 60 Pf .
Bei größere « Auf¬
trägen entsprechende »

Rabatt .

Parlaments-Ansgave. Karlsruhe , den 18 . Juni 1899 .

Piulliirieiitlirische Verhandlungen .
Nachdruck ohne Vereinbarung nicht gestattet .

Deutscher Reichstag.
94 . Sitzung vom 16. Juni .

Das Haus ist schwach besetzt.
I Uhr . Am Vnndesrathslisch : Graf Posadowsky , von

Bnlow , Frhr . v . Thielmann u . A.
Auf der Tagesordnung ficht die erste Lesung des Gesetzent¬

wurfs betr . das Handelsprovisoriur » mit England .
Durch diese» Entwurf wird der Bundcsrath ermächtigt , den

Angehörigen n » d den Erzeugnisse » d« 8 Vereinigten Königreichs von

Großbritannien und Irland sowie den Angehörigen und den Er¬

zeugnisse» britischer Kolonien und auswärtiger Besitzungen bis ans
Weiteres diejenigen Vortheile einznränme » , die seitens des Reichs
den Angehörigen oder den Erzeugnissen des »reistlegünfligten Landes

gewährt werde» . Kanada wird von der Gewährung der Meist¬
begünstigung ausgeschlossen.

Abg . Graf Kunitz (kons.) : Im vorigen Jahre ist daS HandelS -

provisorinm mit England debattenlos genehmigt , weil der Staats¬
sekretär es in Aussicht stellte , daß ein Handelsvertrag mit England
bald fertig gestellt werde . Jetzt erfahren wir , daß die Fertigstellung
des englischen Handelsvertrages so bald » och nicht in Aussicht stehe.
Es macht sich jetzt bei den englischen Kolonie » das Vesirebc » geltend ,
stch wirthschaftlich vom Muttcrlande zu euianzipiren . Theilwese
find die englischen Kolonien schon ganz selbständig geworden , sodaß
England kaum noch einen Einfluß darauf hat . Die größere »
Kolonien haben schon ihre eigene Gesetzgebung , ihre eigenen Par -

lamcnte und ihre eigene » Zollsätze . Ich erinnere nur an Australien
und Kanada . Theilweise sind diese kolonialen Zollsätze unS sehr

unbequem geworden . Wir müssen also mit derThalsache der Selbst¬
ständigkeit der englische» Kolonien rechnen und fle als selbständige
Etaalen ansehen . Bei Abwägung unseres finanziellen Interesses
mit England und seine» Kolonie » verweist man in erster Linie auf

unsere HandelSsiaiistik . Aber diese ist znm Theil dem britischen
Reiche und seinen Kolonien gegenüber sehr unzureichend und « » -

zuverlässig , weil unsre Waaren zum Theil über ausländische Häsen
gehen und nicht überall bei allen Waaren ein UrsprungSzengniß sich
erbringen läßt . Unsre Handelsbilanz mit de» englischen Kolonien

weist eine Uuterbilanz von über 200 Millionen Mail ans . während
im Verkehr mit England allein ein Plus von etwa 40 Millionen

sich crgiebt . Dies kommt daher , weil kein Land der Well einen sür
andere Staaten so günstigen Zolltarif hat , wie England , das be¬

kanntlich nur eine Reihe von Finanzzöllen hat . Aber wird daS so
bleiben ? Es heißt , daß England Zuschlagßzölle beabsichtigt . Die
von der Negierung durch den vorliegenden Entwurf „bis ans
Weiteres " erbetene Vollmacht , würde vielleicht nicht bedenklich sein,
wenn wir nicht die Erfahrungen bällen , die mit der Vollmacht , die
der belgischen Regierung gegeben wurde , geinacht sind . Redner

schildert darauf ausführlich die Maßnahmen Kanadas gegen die

deutsche Einfuhr . ZeitnngSnachuchte » zufolge soll im Bnndesralh
die Frage i» Erwägung gezogen sei » , ob man nicht den UrspningS -

« achweis auf andere Maare aukdehnen soll, um Kanada differenziren

z» können . Doch sei man von dieser Absicht wieder abgc-

komme» . Beachtung verdient auch das Vorgehen Ostindiens .
Doch glaube ich , daß mit de» neneste » Maßnahirun der ostindischen

Regierung keine Schädigung Deutschlands beabsichtigt ist. Ich

spreche dies ganz offen ans , selbst auf die Gefahr hi « , hier ans

Widerspruch zu stoßen . Ich bin für meine Person niemals ein

Freund der rücksichtslose» Mcistbcgünstignngkverlräge gewesen , wie

sie jetzt beliebt sind . Ich bi» sür Meisibegnnstignngß -

Verträge nur unler der selbstverständliche » Voraussetzung ,

daß die Zolltarife beider Länder so gefaßt find , daß
rin äquivalenter WaarenanStansch möglich ist . Mir müssen die¬

selbe» Waffe » haben , wie die ander » Länder . Und deshalb möchte

ich darum bitte » , daß möglichst bald unser autonomer Zolltarif

fertig gestellt wird . Unter dieser Voraussetzung kann ich die Vor -

läge zur Annahme empfehlen , nachdem man die Morte „bis auf

Weiteres " gestrichen und dmch eine » bestimmte » Termin ersetzt hat .

(Beifall rechts .)
Abg. Du . Drinhardt (nl .) : Anfang ? Mai hat England die

Zölle ans Wein erhöht . Weil es für seine Flotte Geld brauchte ,
mußte es Finanzzölle einführen . Bisher bat der Wein in Flaschen
oder im Faß eingesnhrt gleichmäßig einen Schilling,pro Gallone

Eininhrzoll gekostet, jetzt soll der Zoll erhöht werde » auf

1^ Schilling für Faßwci » und 3 Schilling sür Flaschenwein .

Die ungeheuere Erhöhung deS Zolls auf Flaschenwein trifft

hauptsächlich Denlfchland . Do » dem ganzen in England ei »

geführten Quantum von Mein wird in Fässern nur der achtnnd

dreißigste Theil ans Deutschland bezogen , während von den ein -

gesühiten Flaschenweinen e !» Drittel aus Deutschland kommt . Die

Ursache ist die , daß der deutsche Wern die Seefracht weniger leicht

erträgt als französischer Wein und anderer . Der Wein wird

leicht trüb tut Faß und verliert an Werth , so daß
kr drüben nur mit Verlust auf Flaschen kommen kann .

Das auswärtige Amt wurde rechtzeitig von diesen Verhältnisse » in

Kenniniß gesetzt , die sür Deutschland um so schmerzlicher find , als

England den Markt seiner Kolonien deutscher Maare in den letzten
Zeilen vielfach entzogen hat rind jetzt auch de » Markt des Mutter¬
landes bedenteud verthcuern wollte . Die Maßregel war offenbar
ursprünglich nicht gegen Denlschland gemünzt , sondern
man hatte einen andere » Staat dabei im Auge , ans

dessen Frenndschast man damals weniger Werth legte .
Ter sranzösische Botschafter war sofort alamirt und setzte Alles in

Bewegung ; bei » ns aber kam die Instruktion für dc» Botschafter
sehr spät , obgleich sowohl die Koblenzer Handelskammer rcchtzcilig
eine Eingabe gemacht hatte , als auch seitens eines Mitgliedes des

Reichstags daß ankwäriigc Amt schon früh informirt worden war . Es

muß anerkannt werden , daß dasarißwärlige Amt Mitgliedern des Reichs¬

tag « gegenüber sich dnrchaus entgegenkommend zeigte und auch eine»

hervorragenden Vertreter deS MeiuhandelS , welcher die Sache direkt

in London vertritt , durch Einsührung bei dem deutschen Botschafter
in freundlichster Meise nnlerstützle , aber bei dem ganze » Vorgänge
zeigte sich eine Unbehilslichkeit und Schwcrsälligkeit , die offenbar in

der inangelbaften Organisation im auswärtigen Amt liegt . Handels¬
politische Maßregeln müssen jetzt erst daS auswärtige Amt , dann

daS Reichsschatzamt pasflre » , wodurch sie natürlich wesentlich
älter werde » . Es fehlt uns ei » veraniwortlicheS handelspolitisches
Departement sowohl sür die Bedrusnisse deS Tages , die dringend
erledigt werden müsse » , wie für die wichtige Vorbereitung nuferer

zukünftigen handelspolitische » Beziehungen . DaS auswärtige
Amt hat vor noch nicht zehn Jahre » über einen so n»ge>

heurc » Schatz von Vertraue » in der Ration wie im Ans

lande verfügt , daß dagegen der Schah deS Kaisers von Golkonda
« » bedeutend erscheint, aber keine weiße Kopra hat Ihn behület , er

ist geschwunden und m » ß jetzt wieder neu erworben werde » . Wir
wollen dem Reichskanzler dazu Gelegenheit gebe » , indem wir anS

demGesetzcntwnrf jedenfalls die Worte „bis ans Weiteres " streichen und
die Ermächtigung desBnndesrathS nur für eine kurze Frist anSspreche» .
Dadurch kommt das auswärtige Amt in die Lage , mit uns in

kürzere » Fristen Immer wieder unsere handelkpolilische » Beziehungen
zn bespreche» und sich diejenige Festigkeit und Klarheit , den Mnih
und die Widerstandskraft int Berkel ) r mit de» anderen große »
Rationen anzneignen , die wir heute nur wünschen lönnen . (Beifall .)

Abg . von Knrdotff (Neichkx .) : Ich kan » inich kurz fassen und

beantrage daher , anstatt der Worte „bis auf Weiteres " zu sagen :

„bis znm I . Juli 1900".
Präsident Graf Ballestrem : Vor Abschluß der ersten Lesung

ist es nicht gestattet , Anträge zu stelle», dies kan » erst in der zweiten
Lesung geschehe » .

Abg . v . Kardorff (sortfahrend ) : Das ist mir wohl bekannt ,
es wird jedoch wohl gestattet sein , über Anträge , die man später
stelle» wird , zu rede » . Ir » Uebrige » stimme ich ganz der» Abg .
Grafe » Kanitz bei , auch ich wünsche, daß >oir bald einen autoncnrerr
Zolltarif bekomme» .

Abg . vr . Nösicke (B . d . L .) : Sachlich bin ich mit den beiden Vor -
rednern einverstanden , doch meine ich, daß wir England gegenüber ein
anderes Verfahre » einschlagcn müssen. Unsere Regierung müßte blind
sei» , wenn sie nicht die Gunst der Situation ausnutzen wollte .
Für den » nentbehrliche » Meistbegünslignngsvertrag mit Deutschland
muß England Gegenleistungen gewähren . England selbst kann
nichts bieten als Zollfreihcit und deshalb iiiüffe» wir von England
als Aequivalent fordern , daß es uns auch die Meistbegünstigung
in de » Kolonien , einschließlich Kanadas gewährt . Wie daS gemacht
wird , darüber mögen sich die englischen Staatsmänner die Köpfe
zerbrechen.

Staatssekretär vr . von Posadowsky : Der Vorredner hat es

so dargestellt als ob in weiten Kreisen des deutsche» Volkes ein

gewisses Gefühl der Entrüstung entstanden sei , weil Denlschland
ans zollpolitischcr» Gebiete dem Auslände nicht kräftig genug
gegenüber trete . Ich glaube auch über die Stimmung i »> Volke

unterrichtet zu sein . Ich kan » Sie versichern , daß tagtäglich fast
bei mir Vertreter einzelner Industrie » erscheinen , tu» mit mir
über Zollfragen zn verhandeln . Sobald tut » die Interesse »
einer der belheiliglen Industrien durch die Zollnraßregel » eines
ander » Staates geschädigt sind, möchten die Herren gleich, daß wir
mit diesem Staat sofort eincir Zollkrieg anfangen . Eine Viertel¬

stunde später kommt da » » wieder der Vertreter einer andern

Jndnstriebrauche zn mir und sagt : „Wenn uns diese Zollnraßregel »

auch einen Augenblick genlren , wir werden uns schon darauf einrichten ,
ii » v deshalb um Gotteswillen keine» Zollkrieg !" (Heiterkeit .) Man nrriß
deshalb nicht blos die Stiminc » einzelner Kreise höre » , sonder » »iriß
ruhig und verständig abwäge », ob die Verhältnisse zu einem andere »
Land wirklich derart sind , daß man das Risiko eingeht , die Handels -

beziehnngen z» erschwere» oder ganz in Frage zu stellen . Man muß
sich vor alle », frage » : Können die und die Industrie » den Schaden
tragen oder nicht , wird der Schade » ei» vorübergehender
oder ein dauernder sein, welche Bedcntnug hat die
Sache für unser ganzes wirthschafilichcs Lebe» ? Nach
diesen Grundsätze » ist die Negeiernng stets vorgegange »
und wird das weiter Ihn « , sie wird sich weder durch Zeitungs¬
artikel , noch durch Rede » hier im Hanse von diesem klare » und

einzig verständigen Weg abbringe » lassen . Der Vorredner will
einen antonomen Tarif und will ihn gegen England und seine
Kolonien einschließlichKanadas arigewendet wiffen , wobei er England
und seine Kolonien als ein Ganzes betrachtet . Ich muß wirklich sagen ,
diese Darflcllnng entspricht i» keiner Weise de» Verhältnissen . Als im

Vorjahr das Hnndeisprovisorinm zur Berathnng stand , balle Kanada
seinen Zolltarif längst fcrtiggestellt , in dem es dem Mutlerlande
25 Prozent Vorzugspreise gegenüber den anderen Staaten gewährte .
Alle Welt wußte das . Und als der Reichstag da« Gesetz genchniigte ,
war er vollständig stch darüber klar , daß wir , nachdem uns die Voll -

macht ringeräumt war , mit England den Vertrag auf ein Jahr ab-

znschließe» , mir rie Vorzugszölle Kanadas z» Gunsten Englands an¬
erkennen und daraus für nnS die Konsequenzen ziehen mußten .
Deshalb heißt es jetzt auch i» de » Motiven : „Ter Bnndesralh
hat auf Grund der ihm ertheillen Ermächtigung de» Angehörigen
und den Erzcngniffc » des Vereinigte » Königreichs von Groß -

brrtannien und Irland , sowie der hritische » Kolonien und ans -

wärligen Besitzungen mit Ausnahme vo » Kanada vor» 3l . J » >!

1898 ab bis auf Weiteres diejenigen Bortbeile cingeiänint , die

seitens des Reicks den Angehörigen und den Erzeugnissen deS meist-

begünstigten Landes gewährt werte » . Der Ausschuß Kanadas von
der Meiflbegünflignng erschien um deswillen erforderlich , weil dort
seit Ablauf des Handelsvertrags vom 30 . Mai 1865 auf dcnlschc
Maaren höhere Zollsätze Anwcndmig finde » , als auf die Provenienzen
Großbritanniens und mehrerer britischer Kolonien .

"

Wir haben England und den andere » englischen Kolonien

Meistbegünstigung gewährt , Kanada gegenüber jedoch unser » crnlo-
nonren Tarif i» Kraft treten lassen. Nun frage ich Sie , würde es
wohl zn rcchiferligen sein, wen » wir mit einem Lande , wie eS das

englische Weltreich ist, mit der» wir i» so vielfachen handelSpolilische » ,
politischen und freundschaftlichen Beziehungen stehen , in einen
laleulc » Zollkrieg geratben , nur deshalb , weil eine englische Kolonie
das Mutterland nur 25 Proz . begünstigt ? Und zwar eine

englische Kolonie , nach der wir sür 17 Millionen Mark

anSsühren und die z» uns sür 4 Millionen cinsüvrt ? Ich glaube ,
daß dies die Interessen des Gesammtlandcs nicht rechtfertigen und

daß dies kam» de» Beifall des deutschen Volkes finden dürfte .
Eine andere Frage ist eS, i » welchem Umfange wir geneigt fein
whrde » , in Zukunft vo» einer ähnliche » Vollmacht England gegen¬
über Gebrauch zu machen. Ich kann mir wohl denken , daß ,
wenn andere englische Kolonien , bei denen der Handel
zwischen ihnen und Deutschland eine große , schwer wiegende
Rolle spielt , ähnliche Wege wie Kanada gehe» sollte , wir kann

ganz rnbig und kaufmännisch Rechnung machten , ob bei diesem

Handel sür » nS noch ein Vortheil bliebe und überlegte » , ob wir

von dieser Vollmacht diesen Kolonien gegenüber » och weiter

Gebrauch machen sollten . Die englischen Kaufleute sind bekanntlich
nüchterne und kluge Rechner und werde » auch wohl die gegenseitigen
Verhältnisse abwäge » , ehe sie zn Ungnnste » andrer Länder

wesentliche Linternnge » bcsürworlen . Die Interessen der

einzelnen englischen Kolonien sind so unendlich verschieden , daß
schon a » S diesem Grunde eine einheitliche Zollpolitik von de »
selben nicht geführt werde » kan» . , Die englischen Kolonien werden

sich wohl überlege » , daß die Einfuhr englischer Kolonialprodukte nach
Deutschland weit umfangreicher ist, als die Ausfuhr Deutschlands nach
de » Kolotiieii . Die Bilanz ist also zn Ennste » der Kolonie » und wenn

sie eine Politik führen sollte» , in Folge deren wir von der Voll¬

macht keine » Gebrauch machte» , so würde der Schaden nur ans
Seiten der englischen Kolonie » sei», zumal da wir einen großen
Theil der englische » Kolonialprodukte auch anS andern Ländern

beziehen können .
Was die Ursprungszeugnisse anlangt , so werden wir selbflvev

ständlich , wen » wir Zweifel haben über den Ursprung einer Waare ,
nachforsche» , woher die Waare kommt . Aber wen » beispielsweise
Kanada Ursprungszeugnisse gefordert hätte , so hätte » wir Ursprungs -

zengiiisfe fordern rnüffen für alle Waare » , die ans Kanada , »nd
dann auch natürlich sür alle die Waaren , die aus anderen Ländern

zu UNS kommen. Lohnt sich eine solche Maßregel wirk¬

lich für Provenienzen anS allen den Ländern , die bei
uns dieselben Waaren einsühren wie Kanada ? Weil
Kanada , das bei nnS für 4 Millionen Waare » rinführt , Ursprungs
zcngniffe fordert , sollten wir für dieselben Waaren anS allen
Ländern ebenfalls UrfprnngSzcugniffe einsübrn müssen ? Wer jemals
den AbfcrUgnngsverkehr im Hamburger Freihafen gesehen hat , der»
wird klar sei» , waS daß heißt , für jede Waare ein Ursprungs
zengniß zu verlange « . Also eine solche Maßregel ist z » »> mindeste »

se.hr problematisch ; « nd außerdem gilt von den Ursprungszeugnissen
dasselbe, waS für so viele Zeugnisse gilt : Das Papier ist geduldig .

Ter Abg . Graf Kanitz ist da » » ans unsere allgemeine

handelspolitische Situation eingegangen . Die Wünsche , die

ans diesem Gebiete gehegt werde », haben ihren Ursprung darin , daß
gewisse Erwerbsgrrrppen von den Handelsverträgen , die wir av-

geschloffen haben und die im Jahre 1904 ablaufen , nicht ve.

friedigt find . Ich möchte aber den Interessenten , selbst wen «
man diese Wünsche znm Theil als berechtigt anerkennt ,
doch zu bedenken geben , daß stch nichts Wesentliche »
machen läßt , so lange wir nicht wieder freie Hand
habe » . Darin kann ich dem Grafen Kanitz znstnnmen » die
Grundlage sür jede kräftige, energische, erfolgreiche Handelspolitik
Deutschlands ist ein guter , nicht zu niedriger autonomer Tarif .
Ich bin allerdings der Ansicht, daß ein solcher Tarif ziemlich hohe
Sätze haben muß , — das rnüffen gerade die Freunde von Handels «

trägen zugeben — damit jedes Land , das mit u »S wirthschaftlich
verkehren will, sich sagt : Kommst Du mit Deutschland nicht z«
einem Handelsbündniß , so läufst Du Gefahr , unter die Sätze diese»

Tarifs zn ko »»ne» . Ich hoffe bestimmt , daß e! » derartiger erster
Entwurf , ohne Zollsätze, dem wirthschastliche » Ausschuß im Lauf «
des Herbstes vorgelegt werden kann .

Man hat auch vo» den Znschlagszöllen gesprochen , die
Indien für fremde Produkte erheben will . Ich will mich ans die
diffizile Frage nicht einlasse», ob eS für unsere Znckerindiistrie ei»
Vortheil wäre , wenn England dem Beispiele Indiens folgte , oder
ob darin nicht unter Umstände » doch eine Gefahr liegt für Misere

Industrie und unsere Konkurrenz mit dem Kolonialgebiete . Ich
will auch die Frage nicht untersuchen , ob bei der indischen Regierung
bei der Einsührung dieser Zölle nicht der Gedanke miibestinimend
gewesen ist, den Zucker aus Mauritius und Westindien zu begünstige «

gegenüber dem Zucker der Länder mit Znckerprämie ». Ich will die

Frage nicht positiv verneinen und auch nicht positiv bejahe » , ob in der

Erhebung von AuSgleichSzöllen gegenüber den Ländern mit Zucker«

Prämie » eine Verletzung der MeistbegrlnstigurigZverträge liegt oder
nicht . Die Frage ist mindestens streitig , und wenn wir auf Grund
der Vollmacht , die uns , wie ich annehiiie , ertheilt werden wird ,
Indien auch die Meistbegünstigung weiter ernräninen sollte » , so
werden wir damit die Frage prinzipiell i » keiner Weise fefllege »,
sonder » wir werden die Meistbegünstigung nur so lange einränmen
als dies geschehen kann , ohne daß wir dadurch wirthschastlich ge»

chädigt werde» . Wir werden die Entscheidung aus NützlichkeilS -

gründcn treffen und nicht in der Absicht, die Frage -

damit prinzipiell zu beantworte » . WaS die ZuschlagS -

zölle auf Wein betrifft , die England erhebe » will ,
p hat der Abg . Teiubardt der deutschen Vertretung in London Un¬

recht gclhan . Das ReichSaint des Inner » hat am 26 . April sich
an taS Auswärtige Amt gewandt n»d die Bedenken gellend Ge¬

macht , die wir gegen diese Zölle zu erheben habe ». Meines Cr »

achtens rechtzeitig hat hierauf der denische Botschasier in Londo «
irr aller Vorsicht der Form , die bei solche » Schritten geboten ist ,
er englischen Regierung gegenüber unsere Bedenke » ans «

gesprochen . Thalsächlich hat diese Vorhaltung auch Er¬
folg gehabt , da das englische Parlament die Zuschlags «

zolle auf Flaschenwein von 1% ans l Pcnniy ermäßigt hat .
Ich habe »icirre » Aussühnriigen nichts werter hiuzuznfügeu . Ob
der Tkrmi » ans 1 Jahr befristet wird , oder ob die Vollmacht „bis
ans Werteres " ertheilt wird, ist sür die RcichSrrgrernng unerheblich .

Direktor im RcickiSaint des Aenßcrii Ncichardtr Auch ich
kan » konsiatire » , daß auf die Eingabe der rheinischen Handels¬
kammer bin sofort daö Ersuchen an den deutschen Botschafter i«
London abgcgarrgerr ist , die deutsche» Interessen bezüglich des Wein -

zclls zn wahre » . Das ist a» ch vor der zweite » Lesung im Unter ,
hause geschehen.

Abg . vr . Pansche (Nl .) Der Staatssekretär scheint der Ansicht z«
fei» , daß Störunge » » » sercr Handelsbeziehungen nicht zn befürchte «
sind , weil die Strömung , Rclorflonkzölle cinznführen , im Schwinde .«
begriffen sei. Nach seine» Worten scheint eS, als ob die Gefahr
deS ZustandekoinmenS einer Zollunion gegen nnS nicht bestehe .
Ist das aber der Fall , so verstehe ich eS nicht , warum eS i«
den lange » Jahre » nicht möglich war , eine einfachere Basis der
Verciubaruugcn berbeizusnbren . Ich fürchte aber , die optimistische
Arrsfaffuug deS Staatssekretärs ist nicht die richtige . ES ist Ihne «
vielleicht bekannt , daß im englischen Uiilcrhanse jetzt ein Antrag
cingcbracht war , die Königin »röchle dem Gesetz betr . Einführung
eincS Differentialzolles ihre Zustimmung versage » , da das
gegen die Prinzipien deS Freihandels verstehe . Und da ist eS
charakteristisch, waö die leitende » Staatsmänner dazu sagten . Es wnrdk
erklärt , Freihandel bedeute Freiheit von küiisllicheir Bestrebungen .
So also faßt mau in England den Begriff des Freihandels auf ,
n » d dabei giebt man der englische» Regierung noch das Recht ,
Retorsionszölle zu erheben. Weiter wurde i» jener Sitzung gesagt ,
Retorsionszölle seien Frage » der Zweckmäßigkeit , die Vor»
Fall zu Fall geprüft werde» müßten . Das ist als »
nicht mehr der alte englische Freihandel . Besonders charakteristisch
für die Haltung Englands fremden Staaten gegenüber ist die
Acußernng , eine VcrgeltnngSpelitik seitens des Auslandes fei nicht
zu furchte» , da das den Interessen deS Auslandes .nicht entspreche «
würde . Also die Engländer glaube » , die Deutschen werden es
nicht wagen, Relorsionsmaßregeln gegen England und seine
Kolonien zu ergreifen . Das sind doch ganz eigenartige Anffafsunge «
von der Handelspolitik , die sich da in den herrschenden Kreise «
Englands allmälig kund ihn « , und eS besteht die Gefahr , daß die
einzelne » Kolonien sich ähnliche Aiischaiiugen mehr und mehr zn e!ge»
mache» . Ich undmciireFrcuridestehcii vollständig ansdenStandpnnktdeS
Herrn Siaalssckretärs , daß man solche Frage » nicht nach Prinzipre »,
sondern nach ZwcckmähigkcilSgrnndcn regeln muß . Aber es wäre
dcch Zeit , daß man solchen Ansführnngen der englischen Staats¬
männer gegenüber klär znm AnSdrnck bringt , daß wir nicht gewillt
sind, » ns daß gefallen zu lassen, waS andern in ihrem Uebcrmuih
gutdünkt . Wenn es so weiter geht rind jene Stiinmung sich Iveltcr
verbreitet , jo wird uns erheblicher Schade » zngesügt , und da
freut es mich , daß der Staatssekretär gesagt hat , daß die Negierung
vo» der Ermächtigung nur in soweit Gebrauch machen wird , wie
uns Gegenleistungen gewährt werden . Der Staatssekretär hat auch
vo» ter Zuckerprämie und der differcnzieNe » Behandlung deS
Zuckers in fccn verschiedenen Kolonien gesprochen , und hat die
Frage , ob darin eine Verletzung der Meisibcgünstignng kieg^
unentschieden gelassen. Er sagt, diese Frage sei stritiig . Früher
haben die verbündeten Regierungen sie nicht aiS stritiig betrachtet .
Ich gebe ja zn , die differciizielleBebandinng des Zuckers seitens Amerikas
wird nicht blos » uS, sondern allen Ländern gegenüber angewandt .
Eine solche Maßregel seitens der indischen Regierung ist also gewiß
kein direkler Angriff gegen Deutschland . Aber praktisch kommt es
dcch darauf hinaus , daß nur Denlschland und Oesterreich davon
betroffen werden . Nun ist ja die Gefahr nicht auSgeschlvffe »,
daß England dieselben Retorsionszölle unter dem Deckmantel
des

_ FreihandclSprinzigs recht bald einsühren wird . Ich
persönlich habe die Empfindung , eS könnte der deutschen
Zuckerindnstrie nur angenehm sein , wenn die englische

9iffjieni » g so Vorgehen würde , denn ich habe ja stets die Kampf »

Prämien nur deshalb befürwortet , um dadurch überhaupt die Prämien
zu beseitigen . Sie müssen mir zugcben , der Kampf wird erst dann
ans sichtkroll , wenn England in dieser Weise vorgeht . Wir können
uns also kaum etwas Besseres wünschen , alS daß so bald
wie möglich diese Prämie für Zucker eingeführt »nd
damit Gelegenheit gegeben wird , überhaupt mit dem
Prämiensyster » zu brechen. Auch die Regierung muß die Möglich¬
keit haben , wenn fie den Kampf einmal anfnimmt , ihn mit wirk»



fame » Waffe» durchfuhren zu können, und deshalb Bin Ich dafür,
daß man » och weiter acht und sogar eine Art Werthzoll einführt,
um, wenn man nnS chikanirt, mit gleichen Waffen heimzahlen z»
können . Im Ucbrigen kann ich Sie nur , ebenso wie der Abg .
Graf Kanitz, Bitte » , dem Vertrage znznstimmen in der Erwartnna,
daß wir damit nuferer Industrie die gefährdete ABsatzmöglichkeit
für längere Zeit erhalten können .

Abg . vr . Hast« (B . d . L.) betont , daß wir zunächst einen
hohe » Zolltarif «ölhig haben , uni die Grundlagen für eine richtige
Zollpolitik zu gewinne » . ES sei ein Generaltarif mit ausreichenden
Zollsätzen noihwendig , aber bis man dazu gelangt sei , müsse man
Mittel haben, um Chikanirungen entgegentrcten zu könne ».

Abg. Vrömel (freis . Vg .) : Ei » autonouier Zolltarif mit be-
sonders hohen Sätzen würde eine Politik einlciten, die zu einem
Znterefsenkampf Aller gegen Alle führte. Wir inüffen an dem alten
Grundsätze festhaltcnr Friede ernährt , Unsricde zehrt !

Abg . vr. Oertel (kons.) : Einen Kriegsrus habe Ich ans den
Worten der Herren vr . Rösicke nnd Hahn nicht herausgehört ; sie
haben lediglich Thatfachen festgestellt . Ueber den Werth der
englischen Freundschaft sind die Ansichten sehr getheilt, und durch
fortwährende Nachgiebigkeit wird der Zollkrieg nicht vermindert
werden . Gerade weil wir den Zollkrieg nicht wünschen , suchen wir
di« Negierung zn energischerem Verhalten gegenüber dein Auslande
zu veranlasse».

Staatssekretär Graf v . Posadowsky : ES ist streitig , ob
die Erhebung von AnSgleichSzölle» verträglich ist mit der Stellung
einer meistbegünstigten Nation . Wen» wir nun Indien , obwohl
eS auf deutschen Zucker AnSgleichSzölle gelegt hat oder lege» wird,
dennoch daS Recht eines meistbegünstigten Landes einräumen, so
Ihun wir das nicht ans einer staatsrechtlichen Grundlage , sondern
auS NützlichkeitSrncksichte» , nnd diese werden wir auch nur so lange
walten lassen wie wir ans solchen AnSglcichkzölle»

keinen Schaden für unsere Handelsbeziehungen haben. Man
hat sich darüber gewundert, daß wir uns nicht über unseren
Handelsvertrag geäußert haben . DaS ist sehr einfach . Groß .
Britannien hat uns einen Vertragsentwurf vorgelegt, der uns un¬
annehmbar schien . Darauf haben wir einen auoeren Entwurf vor-
gclegt. Die englische Regierung ist auf diese Offerte noch nicht
eingegange » nnd wir ränme» nun England Bis zum
Zustandekommen des Vertrages das Recht bei Meist¬
begünstigung ein , so lange als wir cS für nützlich halten .
Im Uebrigc » bemerke ich, daß die Prcduklionsflalistik im Reichs¬
amt des Innern , der Zolltarif im Reichsschatzamt ausgearbeitet
wird . Er wird hoffentlich bis zum Herbst fertig gestellt sein ; das
wird uns sehr nützlich sein beim Abschluß der Handelsverträge ,und wir werden periodisch die Produktionssiatistik immer wieder
ernencrn.

Abg. Möller (» l.) r Ich kau » mich den Ausführungen des
Staatssekretärs bezüglich der AnSgleichSzölle anschließerr . Wir
werde » i » jedem Falle zu untersncheu habe » , ob die AusglcichSzölle
für uns vortheilhaft oder «nvorthcilhast sind , nnd der Staats-
sekrclär hat sich mit der Feststellung dieses Prinzips
auch nicht im wesentlichen Unterschiede zu den AnSführnn-
gen des Abg . Pansche befunden , nach denen bezüglich des
englischen Mutierlandcs ein AnsgleichSzoll auf Zucker flrr » » 8 insofern
borlheilhaft sei» würde , alS damit der Znckerprämienwirthschaft
in Europa ein Ende gemacht würde. Bezüglich Kanadas
ist man sehr milde verfahren , lndei» man lediglich de»
Gencraltarif angewandt und nicht von der weiter gehenden
Vollmacht eines Ausschlages zum Ecneraliarif Gebrauch gemacht
hat . Man würde es sich aber im weiteren Verlauf der Dinge ein-
mal überlegen müssen, eb man nich- in Zukunft » och etwas schärfer
innerhalb der Vollmacht vergehen sollte . Jedenfalls müßten die andern
englische» Kolonien, die ähnliche Wege wie Kanada wandeln wolle»

sichS vergegenwärtige», daß wir wesentlich schärfere Waffe» habe» iml
dieselben eventuell auch später zn verschärfe» geneigt sein würde».
Der Auffassung, daß der Doppeltarif der französischen WirthschaftS»
politik schädlich gewesen ist, muß ich widersprechen ; der Schaden
wurde nicht durch den Doppeltarif , sonder» durch de » unsinnig hohen
Schutzzoll verursacht. Ich wünsche für unsere » neuen autonome»
Tarif auch eine» Doppeltarif , deffe» Minimaliarif die Grund»
lag« für die demnächstigen Ha»Lelsvertragsverhandl »ngen sein
würde, während der Maximaltarif als Kampftarif bestimmt sei»
sollte . Bezüglich der Ursprungkalteste meine ich , daß wegen einel
so kleinen Streits wie besten mit Kanada nicht eine Belästigung
nnscres ganzen Handels eintretcn darf, wodurch namentlich n »ser
Seceigenhandel ans das schwerste geschädigt werden würde.

Damit ist die erste Berathung des Handelsprovisorinms mit
England erledigt.

Darauf » iinmt das HauS in erster » nd zweiter Berathinig
ohne Debatte die Uebereinknnft zwischen dem Reiche und der
Republik Uruguay Über einen Handels - und Schiffsahrlsvertrag
. an , dekgl . in erster nnd zweiter Lesung das Konsnlarabkomme »
zwischen dem deutschen Reiche nnd Brasilien . Der Gesetzentwurf
über die Rechtsverhältnisse der Deutsche » in den Schutz¬
gebieten wird in erster und zweiter Lesung ohne Debatte an¬
genommen .

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Nächste Sitzung Sonnabend , 1 Uhr : Zweite Lesung

de8 Handelsprovisorinms mit England . Dritte Lesung
der übrigen heutigen Vortagen . Wahlprüsnngen.
Pe tltioncn . Schluß 5 Uhr .

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Otto Neuß
in Karlsruhe .

BERLITZ SCHOOL ,
Sprachschule für Erwachsene,
Kaiserstraße 161 . 3 Frepp. ,

Eingang Ritterstratze .
FRANZÖSISCH ,
MGLISCH ,
ITALIENISCH ,
RUSSISCH , 990.26.
DEUTSCH etc .
von Lehrern der detressenden Nation '

Rack d . Methode Berlitz hört , spricht
n. schreibt d. Schüler , selbst d . An¬
fänger»mir d. zu erlernende Sprache .
Klassen- u . Einzelunterricht s. Herren
u . Damen v. 8 Uhr nrorgens bis
10 Uhr abends. Eintritt jederzeit.
Probelektion gratis . Prospekte grat .
u . fcco . lieber 60 Zwergschulen.

Smfdwftl . landaus
(6 Z .) mit großem Garten , unweit
Bladen , prächtig gelegen, w . Wegzug
, tt verkaufen . Netto 12500 Mk . Off.
an die Exped. ds . Bl . unter Nr . 3374.5.1

Heirat.
Zwecks Verehelichung meiner Nichte

(Waise, 23 I . a. , von sehr anges. Fam . ),
suche ich die Bekanntschaft eines gebild.
Herrn , gesetz. Charakters bis Ende 30 ,
«vang . u . niit sicherem , gutem Ein¬
kommen. Erziehung und Charakter der
Dam «, die auch nicht unschön u. im Haus¬
wesen sehr tüchtig ist , bieten Garantie
für ein glückliches Familienleben . Ver¬
mögen 18 tausend Mark. Kleinere Stadt
als Wohnsitz bevorzugt. Vermittler ver¬
beten . Drscretion beiderseits selbst¬
verständlich.

Briefe mit näh . Angaben an die Exp:d.
bi . Bl . erbeten unter Nr. 8375 .2 .1

latenteetc ;
promptaurch

.B.Drautzi
aau .gepr.Civil-jngen ..

STU
itpifipihpl ' fr 3 » meinemPensionäre
IHUlUjlUGl werden noch einige junge
Mädchen zur gründlichen Ausbildung
in der Führung eines feineren Haus¬
haltes ausgenommen . Gewissenhafte
Gesundheitspflege . Villa mit großem
Garten . Auf Wunsch Unterrichl in den
Wiffenschaften, Musik und Malen . Beste
Referenzen. 2080 .— .10

Fräulein von Scherer .

;Sport* '
Artikel :

für Radfahrer :
Sweaters , 3261 .10 .3 .

Strümpfe ,
Mütze »,

Renntricos ,
Gamaschen ,

ma Regenmäntel m
empfiehlt

' in reicher Auswahl zu '
billigsten Preisen .

Patria -Falirrad-
Vertrieb,
G . in . b . H.

>(Buhl & Solllenker ) , ,
Aaiserstraße 161.

Trkefon 633 .

Rheinfelden (Baden).
Solbad Bellevue .

Eröffnet mn 15. Mai . Empfiehlt sich
durch seine kräftige Sole rmd schöne
Lage mit Waldpark . 2833.8 .5

Elektrische Beleuchtung.
Billige Pensionspreise .
Prospccte gratis .

Der Besitzer :
L . M . ras ».

Preisermässigung.
B
|

Wegen baulicher Veränderung meiner Geschäftsräume
gewähre ich auf meine bisherigen billigen Nettopreise bis
zur Fertigstellung des neuen Lokals bei Baarzahlung Jm

IO ®
), ßabatt .

Es bietet sich hierdurch eine günstige Gelegenheit zu
vortheilhaftem Einkauf von

$
|
i
li

und Aussteuerartikeln,
Leinen nnd Halbleinen,

Shirling , Madapolam , Cretomie ,Pique , Betlzeuge » ]
Betldeekeu , Handtücher , Tischzeuge , Gardinen , *

Flanelle , Taschentücher , HemdeneinsiUze ,
Strumpfwaaren , Damen - , Herren - u. Kinder¬
wäsche , Kragen , Manschetten , Cravattcn , Vor- $

hemden ete . etc.
'

Die Anfertigung von Wäsche erleidet während dieser
Zeit keine Unterbrechung und wird wie bisher zur Zufrieden - 2
heit meiner werthen Kunden pünktlichst ausgeführt. gl

S

Wäsehdabpfk, Herrenstr. 24.
3268 .2 2 ,

Chr.Adt.Kupferberg äCo.Mainz. raF
Grossh .HsE5.a"

g!.8s)'r.KaiiiefErsntsii.H >

Zahnarzt Lorenz ,
K » rlsrsila ©, Leopoldftr . 38 .

Telephon 583 .

Kronen- nnd BrückenarMten.
(Zahnersatz ohne Platten . ) 216320 .3- c- -

rr
Bq Ruhr-Fettsclirot , jI „ Mascliineiikohlen, I ab Schiff
| ,, Nusskohle» , | Maxau .

„ Nil888vhmieäeLoh1en, I
Jetzt günstigste Bezugszclt . 3329.3.2

Ph. Bader,
— » Karlsruhe . ■

Telephon 256 .

Gold Shares.
Zur Ausführung von Aufträgen in Goldminen -Aktien empfiehlt sich das in

direkter Verbindung mit Johannesburg stehende Bankhaus von 2124.13 .10

Gehr . jEderhefmer ,
_ Frankfurt a . M . , Hochstraße 12 ._

mit und ohne Buttcrkühlcr,
ein - oder ssweithilrig ,in grosser Answahl .

I

Die denkbar schönsten nnd
sauosrstenfiisscUräake , welche
existieren ; mit allen beachtens¬
werten Verbesserungen der
Nonzeit .

Preise billigst !
Iliustr . Eisschrankkatalog

kostenfrei .
Wilh . GöUle,

Karlsruhe (Baden),
Ivaiserstrasse 150.

2740 .— .11 Telefon 56.

Manufactur - und
Kurzwarengeschäft.

In einer von Fremden viel besuchten
u . schön gelegenen Stadt im südlichen
Teil von Baden , mit wohlhabender Um¬
gebung. ist ein seit 20 Jahren bestehendes
u . gut eingeführtes Manufaktur - u »
Kurziour . ugcsrSft mit großem Wohn¬
haus , schönen Wohnungen u . großen
Berkaufslokalitüten preiswert zu ver -
kaufeu . Das Geschäft befindet sich in
der denkbar günstigsten Geschäftslage,
Eckbaus von 4 der frequentesten Straßen
am Platze u . ließe sich daher der großen
Verkaufsräume wegen das Geschäft auch
auf weitere Branchen außdehnen . Zahl¬
ungsbedingungen werden so günstig «IS
möglich gestellt. Auskunft durch das
Sildd . « «sch. - u . Hy » . Verm . -Jnft .
Stuttga t . Moltkestr . 20 . 2003.3 .3

SINDTADELLOS QEBAUT .

Greif 31 a = ca. 11 Kg.
Schneidigster Halbrenner amMarkt .
Greif36 , llocheleg . Damen-

Luxusrad .
Greif 33 , besonders stabiles

Tourenrad. 2310.21 .7

Bernh : StoewenL-c..
Stettin , ca . 1600 Arbeiter.
Stoewer ’i Nähmaschinen
wetteifern in Vorzüglichkeit der

Constrnction mit
Stoewer ’s Greif -Fahrrädern
Jahresproduction ca . 52 000 Näh¬

maschinen .
Vertreter gesucht l

Druck rmd Verlag von Otto Reuß, Hirschstraße Nr . S in Karlsruhe .

SB
nnanaM -H um

Feinster Theebeiguss !
Unerreicht zu Grog rnd Pnnschl

Absolnteste Reinheit garantiert !
2 Orig .-Basr-Flaich . ili. 6.—\ frJ . inkl.
4-Liter -Post -Faß „ 10.—/ Nach».
TllO . Nissen , FlensburgNr . 6.

Rum -Importenr . 43 .—

^
zur W/iege

"
de s Mundes und

Er/fs/fung derZä/jne .

Filiale Wian Kö!ntrbof§isad.

in

aunaiifxii.v;ij-cM

h Ja o
S f f
| l !
! l |
ja v ~

tuQ
Z .a

aus schwedischem Granit
fertigen : 59

»iV ü Moeller,
Oranitwerk ,
Karlsr u hc.

Reinhard
fyhinef
Feinsfe Champagner-Arl)

Schaumweinkellerei
DEINHARD & C ?,COBLENZ

gegründet 179ff <
ferner empfohlen :

Rolhlack Extra und Vicforia-SecT
General - Vertreter : Franc Kalle -
brein , Mannheim . Niederlage »
in Karlsruhe bei : C. Jessen , C.
Cartnarins , Lonis Lnnei
STachf . , V ictor Kerklc . [ 1961 .52,

Wemkausgesuch !
Ein bedeutender Consument sucht in

billigen, aber reinen Oberländer Weiß¬
weinen gegen Baarzahlung mit Selvft «
Produzenten in Verbindung zn trete».
Gefl-, äußerst gestellte , vorläunz schrift¬
liche Offerts befördert die Erpcditio »
d. Bl . unter Ne. 3325 .3.3 ._ _

I 4 T Tigepfinken ,
reizende Sänger , Paar 2 Mk . , afrik.
Prachtfinken , Paar 2 Mk ., Prpstsinken »
la . Sänger , St . 5 Mk ., Jndigofinken ,
la . Sänger , St . 4 Mk . , sprechende graue
und grüne Papageien St . 25 u. 80 Mk.,
Alexanderpapageien , sprechend 5 Mk .,
6 zahme, drollige Affen St . 20 Mk.
Nachnahme. Leb . Ankunft garantirt .
8ebiegel ' s Xhlerpark , IIam -
bnrg . 3272 .6.2

besorgt und verwerthet
besten «, vorzUgt. t«ch- c»
«tsche, tnrlst. u . kauf» 8
männtsche Vertretung » 9*

rapltalkräft. Rcstettanten . 8
kütentdursLu ßfstnrsl ^

8 «e»l>W„ p»r«il»» «e»re. 88.

Rappenauer , « taßfurter , Ceeiai ,
sowie « reuznacher Mutterlauge »
Utchtennadel - Extrakt re . empfiehlt
stets am vittigstr « 3269.10.3

Jnlins Mi Nachfolger,
Drogerie ,

Zähringerst raße 55, _
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»F C- ^ TO© öl *S •N ŷ ^ Lf © g »fl Al vv SOÄ T*4» SV1-H X ^

1L 7̂ © 00 A NNoo To NNTOJ2 •
Z © SS t- T*4© 34 *
JJTO 00 fyi © <30OPD ^ jgJi TO oo - ' <̂ ätsä —/
Pncocqco * 00 © co

FH (35 © ^ 4CQ© TOThTO
JSJ © 1—tjOTOTh © NH®l2 &
SS H fil H H i" T * X N4 H

C so

> Äa

TO 00 CO©
C0 © CO17- TO Cf
TO17- © TfTJfh © © TO© -5; '*'»irs ! ■—
■© © © L2 UV NH f A3 gg ■ • —

h .BBOIV ' nn eo - 00 cs . L-

§ CD 3 , Ä
« '6 >̂ ;

ßsocius f- H003 >5
03Ht >0003C - HHg3Con3. USti US <73 CD c» w

. Zg ° ° 03LusZZ « ^ ZDZr - s -K ^ Z
. n , t . H | c- a in

ö ® e. -
w

; j , « | Sg m "
J - 22 » ä ?

'
.

03 Op , ?2 | US .« 22
TOTO Th © NHih ^ I ßO ftS .© ,58 CF© 20 CO © TO" " 4 m

0 *

gnS l * | i «; iä
— ~ ’

aS “ "
gä * l ;

« ca

^ :D
g ^ n4

t 60 ‘

TO LF LF W* 1,1,1w - « UJ - —• — h/i h*> >«• “ •*
.78 PO © T& TO 00 CO • .awa , 00 m ” p 5 hJ** J—' £/ F F » AHS —3 . *F QQ03 C— Qj __ F

8 © l> G? TOTO ^ TO'>:' ^ N̂ © î '^- '-' ' ®0TO :-Q © l.FNN Iss
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